
Kantonsrat St.Gallen 51.12.52 

 

 

 

C:\Users\SVC-FAS-Gever-dconv\AppData\Local\Temp\17\w.17\bb_sgprod-849327 .DOCX  

Interpellation Gemperle-Goldach (24 Mitunterzeichnende): 

«Stadtautobahn 

 

 

Das Bundesamt für Strassen (ASTRA) hat sich für ein mögliches Projekt zur Erweiterung des 

Nationalstrassennetzes in St.Gallen ausgesprochen. Dieses sieht vor, einerseits die Kapazität auf 

der Stadtautobahn in gewissen Abschnitten zu erhöhen, andererseits mit einer zusätzlichen Zu-

fahrt das Stadtzentrum nochmals zu erschliessen. Die Einfahrt ist im Bereich Güterbahnhof vor-

gesehen. 

 

Neue Strassen führen zu mehr Verkehr, häufig ohne volkswirtschaftlichen Nutzen. Hat doch das 

Wirtschaftswachstum definitiv keine Korrelation zum Verkehrswachstum.  

 

Ich stelle der Regierung dazu folgende Fragen: 

 

1. Wann macht der Kanton endlich ernst mit einer anderen Verkehrspolitik, welche zusätzlichen 

Verkehr verhindert statt ermöglicht – Thema Umverkehr? 

2. Wie beurteilt der Kanton die Möglichkeit, mit generell Tempo 80 die Kapazität zu optimieren 

ohne zusätzlichen Beton? 

3. Das Areal Güterbahnhof ist eines der wenigen Entwicklungsgebiete in Zentrumsnähe. Wie 

gross ist das zur Gestaltung zur Verfügung stehende Areal ohne Autobahnanschluss, wie 

gross ist der voraussichtliche Landverschleiss beim Bau dieser Strasse? 

4. Welche verkehrsplanerischen Anpassungen am kantonalen bzw. am städtischen Strassennetz 

wären nötig beim Bau dieses neuen Anschlusses, welche flankierenden Massnahmen sind an-

gedacht? 

5. Welche Konflikte entstehen mit der Appenzellerbahn / Durchmesserlinie? Wie können diese 

Bauten allfällig aneinander vorbei realisiert werden? 

6. Wie ist die Planung und allfällige Realisierung auf der Zeitachse? 

7. Aus welchen Töpfen würden welche Investitionen bezahlt, wie wäre der ungefähre Kostenteiler? 

8. Die St.Galler Bevölkerung hat die Städteinitiative angenommen welche verlangt, dass der mo-

torisierte Individualverkehr nicht weiter wachsen darf. Mit welchen verkehrsplanerischen Mass-

nahmen gedenken Kanton und Stadt St.Gallen diesen Volksauftrag umzusetzen, wenn mit die-

sen Projekten die Strassenkapazitäten weiter massiv ausgebaut werden?» 

 

 

27. November 2012 Gemperle-Goldach 
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